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ALTERSMYTHOS CXXIII

Hohe Blutcholesterinspiegel erhöhen auch im hohen Alter das
Demenzrisiko.

Wirklichkeit
Bei über 85-Jährigen erhöhen nur niedrige High-Density-Lipoprotein-
Cholesterinspiegel das Demenzrisiko, nicht aber erhöhte
Gesamtcholesterin- oder andere Lipidwerte.

Begründung
Die Untersuchung von 87% aller 85-87 Jährigen in Leiden NL auf
Blutfette, Cholesterin, HDL- und LDL-Cholesterinspiegel und
Hirnleistung sowie Demenzhäufigkeit ergab:
• Der Drittel mit den höchsten im Vergleich zum Drittel mit den

niedrigsten Werten in Gesamtcholesterin, Triglyzeride, LDL-
Cholesterin zeigten keine signifikanten Unterschiede im Mini
Mental Status (MMS) (je 26 von 50 Punkten).

• Der Drittel mit niedrigem HDL-Cholesterin zeigte ein mittleres
MMS von 25, der Drittel mit dem höchsten HDL-Cholesterin
jedoch 27 Punkte (p <0.001).

• Das Demenzrisiko war beim Drittel mit niedrigem HDL-
Cholesterin im Vergleich zum Drittel mit hohem HDL-Cholesterin
2.3fach erhöht (p=0.006).

• Diese Zusammenhänge veränderten sich nicht bei Ausschluss von
Personen mit kardiovaskulären Krankheiten oder Hirnschlag und
bei Kontrolle für Bildung, was einen Effekt unabhängig von
Prozessen der Arteriosklerose wahrscheinlich macht.
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